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statt arbeitete. Er hatte, als er Nägel

Cott b u s. Die Wittwe Anna

Flammen.
Guben. Der Selbstmord de» hie-

sigen Weinhändlers Karl Birnbaum
erregt in der hiesigen Geschäftswelt
peinliches Aussehen. Wie es sich ver-
muthen ließ, sind die Gründe zu der

Landsberg. Der hiesige Stadt-
rath a. D. Wilhelm Mögelin würd»
auf seinem Spaziergange im Kladow-

ter dem dringenden Verdacht Mor-
des verhaftet worden. B. soll seine
Schwiegermutter, die Hauptzeugin

Adlerorden 4. Klasse, dem Steuer-
aufseher Petereit Hierselbst das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens.

eines Stallfensters beschäftigt. Bei

feinem Einspännerfuhrwerl nach
Hause. Das Pferd verlor, als es an
einem steilen Berge herabsuhr, den

erstarrten Pferde.

Klei n-D o m m a t a u. Den Al!-
sitzer Schimanki'fch«n Eheleuten ist
aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit ein
Gnadengeschenk von 50 Mark bewilligt

Marienburg. Beim Coupiren
eines Pferdes in der hiesigen Lehr'
schmiede, bei dem auch Kreisthierarzt
Schöneck zugegen war, schlug das
Thier plötzlich aus und traf letzteren so
unglücklich am Kopfe, daß er bewußt-
los liegen blieb. Der Vedauerns-
werthe wurde in's Diakoiiiffenhaus

den beschädigt zu haben, siel dieser
Tage tein Arbeiter Pukall die Ausga-
be zu, aus Anlaß eines Begräbnisses

G Untitz (Insel Rügen). Un-

hiesigen Gutes, Besitzer Kammerherr
v Esbeck-Platen-Capelle, Pächter

Schweinestall ergriff und beide Ge-
bäude in kurzer Zeit in Asche legte.
Von den 54 Haupt prächtigen
Viehes wurde nicht ein einziges gerettet.

Ein seltenes Fest war

Stolp das Ehrenmitgliedsdiplom.
Labes. Lehrer emer. Radcke fei-

erte das Fest der goldenen Hochzeit.
Provinz Schreswig-Korstein.

Laygaardholz. Ein schwe-
rer Unglücksfall ereignet« sich auf dem

nes Hauses. Eine größere Axt fiel
vom 8 Meter hohen Gerüst herab
und traf mit der Schneide den Zim-

wurd« nach Gravenstein zum Arzt ge-
bracht. Die Verletzung ist nicht le-
bensgefährlich.

Meldorf. Der Bürgermeister
Ehlers hat den städtischen Collegien
mitgetheilt, daß er aus Gesundheits-
rücksichten zum 1. Mai d. I. sein

stian Burmestersche und das F. I.
gleichzeitig das 50jährige Jubiläum.-
Pastor Petersen überreichte jedem der
Jubelpaare das Gnadengeschenk von
SV Marl.

Provinz Schlesien.
Breslau. Das 25jährige Do-

zentenjubiläum beging kürzlich der

Eger. Derselbe hat sich Januar 1881

dels- und Wechselrecht habilitirt.
Alt - Altmannsdorf. Der

Gottschlich, der allein im Pferdestalle

gen und dieStallthür erbrochen. Beim
Betreten des Pferdestalles sand man
den Gottschlich, an der Eingangs-

buch erstickt vor.
Friedenshütte. Auf dem

hiesigenStahlwerke hat sich ein surcht-
Blockgießeii lam ein Block, in dem

geschleikderte glühende Metall verletzte
die Arbeiter Kandera, Blania, Ja-
netzli, Stesse! und Magiera von hier.

Kandera ist gestorben.
Gebhardsdorf. Im Tods

vereint wurde das Koebesche Ehepaar

Hierselbst. Vor kurzem erlitt die
Frau am Krankenlager ihres Man-

Lciden erlöst.

Krotos ch i n. Der Bahnhilfs-
weichensteller Kaminski von hier

getödtet und der Schlosser Sauer er-
heblich verletzt.

Delitzsch. Stadthauptkassenren-
dant Otto, der gleichzeitig Vorsteher

wurden dem Jubilar zutheil.
Erfurt. Die Stadt hat anläß-

lich der silbernen Hochzeit des Kaiser-

stiftet. Ferner soll ein Walderho-

Pläne ist ein Betrag von 50,000

fast 102 Jahren ist hier die Wittwe

17. April 1804, wohnte sie bis zu ih-
rem 80. Lebensjahr in Elsfleth, wo
ihr Mann Lotse war, bis er vor jetzt

17. April 1904 beging die Greisin

Geburtstag.

des hiesigen 82. Infanterie - Regi-

sechs Monate alte Kind des Arbeiters
P«ters in der Mittelstraße. Die Mut-

erstickt.

Münster. Der Bremser Theo-
der Westfälischen Landeseisenbahn
zwischen die Puffer zweier Wagen.
Schwerverletzt wurde er nach dem

kurzer Zeit verschied.
Berghofen. Letztens waren

Polizeibeamte mit der Aufgabe be-

wegen Diebstahls steckbrieflich Ver-
folgten, Namens Sauerwald, zu ver-
haften. Der Verfolgte flüchtete, um
der Verhaftung zu entgehen, auf das
Dach eines Hauses, wo er die ganze
Nacht von den Polizisten belagert
wurde. Endlich ergab er sich, doch
nicht gutwillig, sondern er biß einem
Beamten in die Hand und schlug auf
einen anderen ein. Die Polizisten
machten in der Nothwehr von ihren
Waffen Gebrauch und schlugen ihn
nieder. Infolge der erlittenen Wun-
den ist Sauerwald alsbald s«inen

Hem«r. Seinen Verletzungen er-
legen ist der Metzgermeister Otto
Stindt Hierselbst. Der Thäter Karl
Wortmann wurde von der Polizei
dem Amtsgerichtsgeföngniß zu Iser-
lohn zugeführt, von dort aber wieder
entlassen.

München- Gladbach. Der
seit Oktober v. Js. vermißte Ober-
leutnant Roos ist von feinen Hausle-uten, den Eheleuten Bloemers und ei-

nem Bruder d«s Blo«mers im Keller
ermoedet worden. Der Leiche wurde
der Kopf abgesägt und erstere an der
Landstraße vergraben. Es liegtßaub-
mvrd vor. Die drei Thäter wurden
verhaftet. Die Mörder des Leutnants
a. D. Roos haben ein umfassendes
Geständniß abgelegt.

Mülheim. Unlängst entfiel ei-
ner im Hause Dickswall 113 wohnen-
den Frau Namens Ad«lhutte eine
brennende Petroleumlampe, die ex-

Vt« Flammen durch Aufwerfen von

leeren Säcken erstickt«. Die Frau
hat jedoch so schwere Brandwunden

starb.
Pfalzdorf. Hier ist die

Dampfschreinerei von Jakob Pleines
mit Inhalt total niedergebrannt.
Vor zwei Jahren ist die Schreine-
rei ebenfalls durch Feuer zerstört
worden.

Velbert. Ein entsetzlicher Un-
glücksfall ereignete sich bei dem Neu-
bau der evangelischen Schul« V.

Wohl infolge des herrschenden Un-
wetters glitt der auf dem Dache be-
schäftigte Dachdeckergehilf« K. Ange-
rer, gebürtig aus Nordhausen in
Sachsen, bei der Arbeit aus, stürzte

Genick. Nach kurzer Zeit war er eine
Leiche.

H>rc>r»nz Kessen-Zlaflau.
Kassel. Die Generalversamm-

lung des Handels- und Gewerbever-
tins beschloß, von dem 84,394 Mari
betragenden Ueberschutz der hiesigen
Jubiläums - GeWerbeausstellung der
Stadt 75,000 Mark zu schenken mit
der Bestimmung, ein Gewerbemufeum
zu erbauen.

Felsberg. Vor einiger Zeit
erhängte sich der Auszügler H. Mai-
sarth dahier auf dem Bodenraum sei-
nes Hauses. Herr Maisarth zeigte in
letzter Zeit ein auffälliges Wesen,
theilweise Aufregung und dann wie-
der Niedergeschlagenheit. In einem
solchen Anfalle wird er die That be-
gangen haben.

Frankfurt. Vor kurzem be-
gingen Henry Seligman und seine
Frau Regine, geb. Levi, das Fest der
goldenen Hochzeit. In seiner Woh-
nung erhängte sich der 24jährige, bei
der Staatsanwaltschaft beschäftigte
Gerichtsreferendar Eug«n Mühlich.
Das Motiv der That ist angeblich

Wilhelm Heim, geb. 1826, ein Sproß

Scheffel Feuer aus. In kurzer Zeit

Wrexen. Ein schwer«! Schick-
salsschlag hat die Familie des Bahn-
arbeiters Wettekam, eines allgemein

hiesigen Bahnstation betroffen. Wette-

Abkoppeln eines Wagens beschäftigt
und gerieth dabei zwischen die Puffer
d«s Wagens, wobei ihm der Brustka-
sten so zusammengequetscht wurde,
daß er alsbald seinen Geist aufgab.

Sachsen.
Dresden. In feiner Zelle er-

hängte sich der dieser Tage wegen
Unterschlagung und Urkundenfäl-
schung verhaftete Gerichtsvollzieher
Kranz. Kranz starb im Verdacht,
140 Mark, die er in feiner Eigen-
last als Gerichtsvollzieher des hiesi-

lies
D bi de

F. W. Strobel seit über 50 Jahren

beim Abladen von Eisenbahnschienen
eine solch« den 23 Jahre alten Ar-

dreizehnjährig« Sohn des Bahnwär-
ters Etz in der Nähe des Bahnüber-
gangs in der Gemarkung Wahlheim

glückliche Vater land selbst die Leiche

Kopf war vom Rumpfe getrennt und
die Brust entblößt. Die Ursache zu
dieser That konnte nicht genau ermit-

Münster. Der Großherzog hat

silb«rnc Medaille des Or-

Eheleute Gabriel und Rosa Ritter
haben ein Kapital von 225,000 MI.

für die Errichtung einer öffentlichen
Speisehalle bestimmt. Die hiesige

Hausen, auf einer Wiese hat sich der
52 Jahre alte Brauerei-Expedient
Joseph Vogel von hier in einem An-

Auges. Der Thäter stellte sich selbst
der Polizei.

Bayreuth. Im hiesigen Land-
g«richtsg«fängnitz erhängte sich der
Bauer Behrens von Neuhaidhof, der
wegen Verdachtes des Meineids in
Untersuchungshaft genommen war.

Günzburg. Zwei Zwillings-
brüder, Johann und Melchior Vier-
bacher, feierten ihren 90. Geburts-
tag. Sie sind beide noch rüstige
Greise, haben in ihrem langen Leben

stets brüderlich zusammengehalten,
als fleißige Taglöhner ihren kleinen
ererbten Besitz vermehrt und genießen
nun in zwar bescheidenen, aber er-
träglichen Verhältnissen einen ruhigen
Lebensabend.

Landshut. Unlängst brannte
es in der Altdorserstraße, wo erst vor
kurzem das Kohlendorfer'fche Lager-
haus dem Feuer zum Opfer gefallen
war, und zwar in der Landshuter
Biskuit- und Eakesfabrik H. L. Klein
(Inhaber Friedrich Schmiedel).

Württemberg.

Lauterbach. Kürzlich beging
die Hebamme Pauline Aberle unter
zahlreicher Betheiligung, namentlich
seitens d«r hiesigen Frauenwelt, die
Feier ihres 25jährigen Dienstjubi-
läums.

Ein 15 Jahre al-

hat.
den 70er Jahren stehende Wittwe

des Berliner Hofpredigers Fromm«!.

Ludwigshafen. Ein« schwere
Messerstecherei ereignete sich in der

Friesenheimer Straße. Der ledige
Taglöhner Ludw. Neimle brachte dem
verheiratheten Kesselschmied Friedr.
Heeb vier schwere Messerstiche in den
Kops bei. Lebensgefährlich verletzt
bracht. Der Thäter ist flüchtig.

Liebsthal. Der 70jährige Vor-

hängte sich hier in der Scheuer feines
Schwiegersohnes Müller. Der alte

Pirmas e n s. In der Alleestraße

Streites durch mehrere Messerstiche le-

Rittersheim. Erschossen hat
sich hier der 23jährige Schreiner Karl
Gräser mittelst eines Revolvers. Die
Ursache dieses Selbstmordes ist in

Straß b u r g. Hier hat sich in
der philosophischen Fakultät Dr. Jo-
sef Karst für vergleichende Sprach-

zer Jennn aus Eosig hatte einem
Kayfersberger Weinhändler 24 Hek-
toliter Epsiger Weißwein als eigenes

Zusatz verkaukt. Später stellte sich

auf 200 Geldstrafe.

Zi egendor f. Als die Frau des

ten, daß es trotz ärztlicher Hilfe bald

daraus gestorben ist.

Oldenburg. Der Ober-Post-
inspektor Brade aus Frankfurt a. O.

"s"/?e"h" letzten

den des Amtes Elsfleth zusammen
13,955 Einwohner gegen 13,669 im
Jahre 1900.

der Nordstraße. Dorn arbeitete bei
der Aktiengesellschaft ?Weser" und
hatte an Lochwerk eine Arbeit

seines Berufes ist der 56 Jahre alte

Luzern. Ein 32jähriger Ange-
stellter des hiesigen Elektrizitätswer-
kes, Namens Schmidt, wurde beim

S t. Gallen. Karl Meßdorf, der

kultät der hiesiaen Hochschule hat dem
Landschaftsmaler Robert Zünd in
Luzern die Würde eines Ehrendoltors

tionshauses, ist am Schlaganfall ge-
storben. Kritiker Ludwig Speidel
ist im Alter von 76 Jahren gestor-

ben. Ludwig Speidel, ein geborener
Ulmer, sein Geburtsdatum ist der
11. April 183», kam Ende der 50er

Jahre nach hier. Vor kurzem be-
ging die ehemalige Kvffeesiederin vom

?Wilden Mann" in Währing, Frau
Lori Wiesenberger, mit ihrem Gat-
ten Albert Wiesenberger das Fest
der silbernen Hochzeit. Unlängst
ist vor der Antoniuskirche in Favo-
riten die 56jährige Private Amalia
Hönig, Rothehofgasse Nr. 19, plötz-
lich zusammengestürzt. Sie wurde in
die Sakristei gebracht. Aerzte der
freiwilligen Rettungsgesellschaft konn-
ten nur den infolge Schlages einge-

tretenen Tod feststellen. Dieser
Tage starb die älteste Frau unserer
Stadt, Mario Theresia Kulla, die ein
Alter von 106 Jahren erreicht hat.

In der Taborstraße an der Eck«
der Tandelinarktgasse wurde die 96-

Straßenbahn niedergestoßen. Sie
erlitt eine Nervenerschütterung, eine
Wund« am Hinterhaupt und Kontu-
sionen im Kreuzbein. Aerzte der
Freiwilligen Rettungsgesellschaft ver-
banden sie und brachten sie in ihre
Wohnung, Große Mohrengasse 29.

Vöckstein. Vor einiger Zeit stieg
eine größere Anzahl von Knappen deü
Goldbergwerks am Rathhausberg un-
weit von hier von ihrem hochgelege-
nen Arbeitsorte herab, als plötzlich
eine Lawine niedersauste und mehrere
der Bergleut« mitriß. Dabei stürzt«
der Hutmann Nikolaus Gefrer in

Helm v. Guggenberg, Besitzer des

Hofes zur Rose in Welsberg, des Am-

Jahren hier nied«r.
Schwarza». Im Schloß des

Herzogs Robert von Parma wurde
kürzlich eingebrochen. Dabei wurden,
ein Geldbetrag von 20,000 Kronnit.
und zahlreiche Silber- und Kunst-

Merl. Es starb hier Frau Fr.
Wiltzius im Alt«r von 75 Jahren,
als sie ihrem kranken Manne da»

Ein Raubanfall ist m

ter bestieg im letzten Augenblick bei
der Abfahrt aus Verviers das Eon-
p<"> jenes Herrn und stürzte auf die-

im Krankenhaus« sorgt«. Der herz-
lose Mensch wurde alsbald verhaftet,
da nicht abzisehen war, welche Fol»

nes Zwillingspaar an das Licht der
Welt befördert. Die beiden Köpfe der
Zwillingskinder waren so zusammen-

Gesicht befand. Es zeigte sich also

licher Januskopf. Hals und Brust

in die Frauen-Klinik g:bracht. Die
Eltern sind Kupferschmieds-Eheleute,
beide gesund und krästig.

Salzburg folgendes gemeldet: Die
beiden 16-, bezw. 19jährigen Bäcker-
lehrlinge Franz Einbeck und Simon

Leichen aufgefunden. Einbeck lag
völlig entkleidet im Bett erschossen,
während Silier vor dem Bett des
Kameraden kniete. Anfänglich glaub-

felbst entleibt hat. Ein sofort be-

tretenen Tod der jungen Leute kon-
statiren. Das Motiv zu der That ist
in völliges Dunkel gehüllt.

Von Holland aus wirk

reich gewesen. Sie hat eine Anzahl
Milchsäffcher ermittelt und. zur Be-
strafung gebracht und neuerdinzS

Gefängniß, 1000 Mk. Geldbuße und
die Ehefrau Puetz in Aachen zu einem
Monat Gefängniß kostenfällig »erur-

theilt. Gegen eine Reihe weiterer
Butterfälscher schwebt noch das Ver»

?I n das Prag « r G e t t » nnt

ligten Bodens geopfert werden, der

Interesse sind drei Gräber: das der
Schöndl (Schönen) Gattin des Gab-
riel aus dem Jahre 980, der weiße
Marmorsarkophag der Hendl (Hiihn-

nand 11. in den erblichen Reichs»
ädelstand als Jakob Bath Scheda


